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Telefon: 0 4101/ 535-6122

UETERSEN Die Bühne des
Taps in Uetersen ist am
Mittwoch, 20. Februar, für
Jedermann frei.Wer etwas
aus den Bereichen Poesie,
Kleinkunst oder Musik
präsentieren möchte, ist
dazu eingeladen, muss
sich jedoch im Vorfeld
im Taps unter Telefon
(04122) 2352 melden.
Der Abend mit buntem
Programm beginnt um
20Uhr an der Pinnau-
allee 1. Der Eintritt ist
für Besucher kostenlos.

TORNESCH Die Volks-
hochschule (VHS)
Tornesch bietet ab Mitt-
woch, 20. Januar, einen
Pilates-Kursus an.Bei dem
intensiven Ganzkörper-
training wird die Tiefen-
muskulatur aktiviert, die
sanften Übungen sorgen
dabei für Stressabbau. Die
Teilnahmegebühr beträgt
60 Euro. Beginn ist jeweils
um 19.30 Uhr. Anmeldung
über die Webseite.
> www.vhs-tornesch.de

Jutta-Maria Ohrt (60)
aus Pinneberg: „Ja, ich ha-
be so kleineMeisenknödel
auf dem Balkon.“

Re d a k t i o n

FeuerwehrBorstel-Hohenradenblickt zuversichtlich indieZukunft /54ProzentderMitgliederstammenausdereigenenJugendfeuerwehr

BORSTEL-HOHENRADEN

24 Einsätze, 30 absolvierte
Lehrgänge, 58 Mitglieder in
der Einsatzabteilung, 54 Pro-
zent davon aus der eigenen
Jugendwehr rekrutiert und
fünf Borstel-Hohenradener
aufderWarteliste fürdieEin-
satzabteilung, so
lautet die Jahres-
bilanz der Frei-
willigen Feuer-
wehr Borstel-
Hohenraden.
Während der
Hauptversammlung blickte
Wehrführer Lorenz Groth
(Foto) zurück auf ein Jahr, in
dem die Wehr insbesondere

durch die Sanierung der
Quickborner Straße immer
wieder vor Herausforderun-
gen gestellt wurde. „Wir
wussten nicht immer, wo die
Absperrung gerade war“,
sagte Groth. Um die Einsatz-
zeiten einhalten zu können,
sei bei Einsätzen darum die
Nachbarwehr Kummerfeld
mitalarmiert worden, was
gut funktioniert habe.
16 Mal musste technische

Hilfe geleistet werden.
Brandmeldeanlagen muss-
ten viermal zurückgesetzt
werden. Zu insgesamt vier
Bränden mussten die Feuer-
wehrleute ausrücken. Zu ei-

nem Topf mit brennendem
Fett in der Flüchtlingsunter-
kunft sei die Wehr jedoch
nicht gerufen worden. „Wir
werden dies zumAnlass neh-
men, um in diesem Jahr den
Flüchtlingen konkrete
Löschmethoden beizubrin-
gen und ihnen auch zu ver-
mitteln, dass sie immerunbe-
dingt die 112 wählen müs-
sen“, sagte Hendrik Wüpper,
Brandschutzerzieher.
Die ehrenamtlichen Ein-

satzkräfte waren nicht nur in
ihrem Aufgabenbereich ak-
tiv, sondernnahmenaucham
Dorfleben Anteil. Ein Höhe-
punkt des Feuerwehrjahres

waren die Feierlichkeiten an-
lässlich des 25-jährigen Be-
stehens der Jugendfeuer-
wehr, das mit Wettkämpfen
fürdenNachwuchsundeiner
großen Party gefeiert wurde.
Auch im neuen Jahr wird die

Wehr sichwiedervorOrt ein-
bringen und gleichzeitig für
Sicherheit in ihrem Dorf sor-
gen. „Es gibt auch 2016 viel
zu tun, packen wir es an“,
schloss Groth die Sitzung.

Geertje Meyer
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TREUE EHRUNGEN UND BEFÖRDERUNGEN

Für zehn JahreMitgliedschaft wurdenAnnikaDietz, LindaBrandt,
Nadine Jasper und UlfWrage ausgezeichnet. Sönke Münster er-
hielt das Brandschutzehrenzeichen für 25 Jahre Mitgliedschaft.
Jugendfeuerwehr-AusbilderMirko Königwurde für sein Engage-
ment mit der Leistungsspanne in Bronze ausgezeichnet und zu-
demzumOberlöschmeister befördert. ZumOberfeuerwehrmann
wurden Alexander Vogel, André Bohland und Aaron Kirschner
befördert. Sarah Heydorn, Nicole Jasper und Jan-Hendrik Kruse
wurden zum Hauptfeuerwehrmann/frau ernannt. In die Ehren-
abteilung wechselte Gerd Seidler.

UETERSEN Sie haben sich
bundesweit einen Namen als
exzellente Gesangsgruppe
gemacht. Musikalisch an-
spruchsvolle Kompositionen
meist moderner Literatur
meistern sie stets mit Bra-
vour. Doch die Männerstim-
men der Chorknaben Ueter-
sen können auch andere Stil-
richtungen kunstvoll zu Ge-
hör bringen. Dies bewiesen
die 30 Sänger während des
Neujahrsempfangs derChor-
knaben vor 200 Besuchern in
der Uetersener Gaststätte
„Zur Erholung“: Gemeinsam
mit NDR-Moderator Yared
Dibaba, dessen Bruder und
Musikproduzent Benji und
Gitarrist Fontaine Burnett
aus Tornesch intonierte der
Chor zwei plattdeutsche
Hip-Hop-Lieder – eine amü-
sante und kurzweilige Einla-
ge, die mit viel Beifall hono-
riertwurde.Originell ist auch
der neue Name der Männer-

stimmen, der eigens für die-
sen und künftige Auftritte
mit Dibaba kreiert wurde:
„Wir nennen uns jetzt
‚Schlickrutscher‘“, gab Chor-
leiter Hans-Joachim Lustig
bekannt. Gemeinsam mit
dem Moderator und dessen
Band werde der Chor in die-
semJahrmehrereAuftritte in
der Region absolvieren. Zu-
dem würden der Hauptchor
sowie die einzelnenGruppen

2016zuzahlreichenweiteren
Konzerten in fast ganz
Deutschland unterwegs sein.
Dazu gehörten unter ande-
rem dieMitwirkung der Kna-
benstimmen bei der Matthä-
us-Passion in derHamburger
St.-Michaelis-Kirche, ein
Auftritt im Rahmen des Mu-
sikfestsHamburg sowieKon-
zerte in Potsdam, Mecklen-
burg-Vorpommern und Süd-
deutschland. Für Juli ist die

Produktion einer CD unter
demNamen„OdietAmo“ge-
plant, und imDezemberwer-

den die Chor-
knaben wieder
ihre traditionel-
len Weihnachts-
konzerte in der
Uetersener
Klosterkirche

singen. Der Chorknaben-
Vorsitzende Thorsten
Mann-Raudies (kleines Fo-

to) ließ vor den Gästen des
Neujahrsempfangs, darunter
Uetersens Bürgervorsteher
Adolf Bergmann (CDU),Bür-
germeisterin Andrea Hansen
(SPD), Kreispräsident Burk-
hard Tiemann (CDU) sowie
Bürgermeister aus denNach-
bargemeinden,das vergange-
ne Jahr Revue passieren.
Insgesamt 40 Konzerte so-

wieVeranstaltungenwieWo-
chenendfreizeiten und ein
Zeltlager standen auf dem
Programm der Singgemein-
schaft. „Dies alles kann nur
gelingen durch das Mitwir-
ken vieler Menschen“, so
Mann-Raudies. Dazu gehör-
ten die zahlreichen ehren-
amtlichen Helfer, die Eltern
der Chorknaben, der Förder-
verein, der Vorstand sowie
die Freunde, Sponsoren und
Förderer. Hansen versprach:
„Die Stadt Uetersen wird die
Chorknaben auch weiterhin
unterstützen.“ tk

Amüsant: NDR-Moderator Yared Dibaba gab gemeinsam mit den Männerstimmen der Chorknaben
eine kurzweilige musikalische Einlage. KROHN (2)

KUMMERFELDDer Bau-,
Wege- und Umweltaus-
schuss der Gemeinde
Kummerfeld tagt am
Donnerstag, 21. Januar, in
der Feuerwache, Born-
barg 16a. Die SPD-Frakti-
on beantragt in der Sit-
zung die Beauftragung
eines Architekten, um die
alte Grundschule in ein
Dorfgemeinschaftshaus
umzuwandeln. Zudem
steht die Renovierung
eines gemeindeeigenen
Hauses im Bornbarg auf
der Tagesordnung. Beginn
der Sitzung ist um
19.30 Uhr.

APPEN Neben der Kirchen-
tür lehnte eine Mistgabel an
der Mauer. Drinnen nahm
Pastor Frank Schüler kein
Blatt vor den Mund. Für Ge-
walttätigkeit und Hass sei
hier kein Platz, beschied er
den Pegida-Leuten, die mit
dem an sich friedlichen bäu-
erlichen Werkzeug lieber
Prügel austeilen möchten.
Mit dieser Klarstellung war
der Neujahrsempfang der
St. Johannes-Gemeinde er-
öffnet.
InseinerPredigtgriffSchü-

ler die Kontroverse um den
Umgang mit Flüchtlingen
auf. Den Ängsten mancher
Bürger vorbedrohlichenEnt-
wicklungenstellte erBeispie-
le von neuen Freundschaften
gegenüber, wie sie sich auch
in Appen aus der Hilfsbereit-
schaft und demAufeinander-
Zugehen entwickelt haben.
Als beispielhaft für Flücht-

lingselend führte der Pastor
das Schicksal eines jungen
Paares an, dem während ei-
ner anbefohlenen Reise un-

ter widrigen Umständen ein
Sohn geboren wurde. Der
sollte auf Befehl von oben so-
gleichermordetwerden.Also
türmte die Familie nach
Ägypten.MariaundJosefhie-
ßen die Beiden. Auch sie hät-
ten die Flucht nicht ohne
Helfer geschafft, kommen-
tierte Schüler, aber zu ihrem
Glück habe es schon damals
großzügige Sponsoren gege-
ben, Weise aus demMorgen-
land nämlich, die der Familie
mit Geld und anderen Ge-
schenken unter die Arme
griffen.
Ihr Leitstern inspirierte an

diesem Sonntag die Stern-
singer zu einem Besuch im
Appener Gotteshaus. Ihnen
ging es um Kinder der
Ärmsten in Bolivien. „Mal
sehen, ob ihr hier die
1000-Euro-Marke knackt“,
spornte Schüler die kleinen
Sammler und vor allem die
Gemeinde an. Angesichts der
bis zum letzten Platz besetz-
ten Kirche keine Unmög-
lichkeit.

Die Kleinen waren in dop-
pelter Funktion dabei. Sie
sind nämlich auch die St. Jo-
hannes Chor-Kids, die
jüngste musikalische Errun-
genschaft der Kirchenge-
meinde. Catrin Jacobsen,

langjährige Leiterin des
Gospelchors Voice & Spirit,
präsentierte den Nachwuchs
erstmals einem begeisterten
Publikum. Ihre erwachsenen
Vorbilder trugen Kostproben
aus ihrem Gospel- und Spiri-

tual-Repertoire vor. Etwas
klassischer brachte sich
Organist Wolfram Geißler
während des Empfangs ein.
Er intonierte unter anderem
eine Toccata von Johann
Pachelbel. olz

Ein Hit beim Neujahrsempfang: die St. Johannes Chor-Kids. STOLZENBERG
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